
Der Klimakrise  
seelsorglich begegnen

Aufbrüche in Gemeinde,  
Sozialraum und Gesellschaft

Fachtagung 06.–07.06.2024 
Bistumshaus St. Otto, Bamberg 
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Die Klimakrise birgt auch seelsorgliche Heraus-
forderungen. Bei dieser Tagung sollen sowohl 
praktische Ansätze als auch Konsequenzen für 
das Seelsorgeverständnis in den Blick genom-
men werden.

Die Klimakrise stellt unsere Gesellschaft in den 
kommenden Jahrzehnten vor wachsende Heraus-
forderungen. Angst vor der Zukunft, klimabe dingte 
Extremwetterereignisse, Trauer- und Schuldgefühle, 
aber auch sozial ungleich verteilte Ressourcen 
führen schon jetzt zu erhöhten psychischen Belas-
tungen. Die Spannbreite der Reaktionen reicht 
dabei von Verzweiflung über Aktivismus bis hin zu 
Verleugnung. Diesen vielfältigen Bedürfnissen und 
Emotionen auf individueller Ebene zu begegnen, 
wird eine wichtige seelsorgliche Aufgabe sein. 
Gleichzeitig fordert die Klimakrise heraus, Seelsorge 
stärker als bisher multidimensional zu verstehen 
und nach der prophetisch-diakonischen Dimension 
von Seelsorge zu fragen.

Ausgehend von Impulsen aus der Psychologie 
stehen bei dieser Tagung theologisch insbesondere 
die Themen Trauer, Schulderleben und Hoffnung  
im Fokus. In Workshops lernen wir praktische 
Ansätze kennen und diskutieren Herausforderun-
gen aus unterschiedlichen Arbeitsfeldern.

Datum:  06.–07. Juni 2024

Dauer: Do. 15:00 Uhr – Fr. 16:15 Uhr

Ort: Bistumshaus St. Otto
  Heinrichsdamm 32
  96047 Bamberg

Zielgruppe:   Seelsorger:innen; Verantwortliche in  
der Aus- und Weiterbildung; Wissen-
schaftler:innen, Interessierte 

Kosten: 180 € mit Übernachtung im Tagungshaus
  100 € ohne Übernachtung
    90 € (ermäßigt*) mit Übernachtung  

im Tagungshaus
  50 € (ermäßigt*) ohne Übernachtung

   * Studierende, Promovierende,  
Menschen ohne Einkommen

Übernachtung:   Es gibt eine begrenzte Anzahl Über-
nachtungsplätze im Bistumshaus  
St. Otto, die bei Anmeldung gebucht 
werden können. 

   Darüber hinaus besteht beim  
Hotel Ibis Styles, Lange Straße 29,  
96047 Bamberg ein Abrufkontingent  
(EZ + F 106 €). Das Stichwort erhalten  
Sie nach Anmeldung.

Anmeldung: www.mi-di.de/termine/ 
  klima-und-seelsorge 
  Anmeldeschluss: 07.04.2024

Kontakt:  Walter Lechner  
   walter.lechner@mi-di.de

  Dr. Matthias Stracke-Bartholmai 
  Matthias.Stracke-Bartholmai@vrk.de

Infos & AnmeldungZum Thema

https://www.mi-di.de/termine/klima-und-seelsorge
https://www.mi-di.de/termine/klima-und-seelsorge
mailto:walter.lechner%40mi-di.de?subject=Der%20Klimakrise%20seelsorglich%20begegnen
mailto:Matthias.Stracke-Bartholmai%40vrk.de?subject=Der%20Klimakrise%20seelsorglich%20begegnen


Donnerstag, 6. Juni 2024

Programm

14:15 Uhr  
Ankommen, Kaffee und Snack

15:00 Uhr  
Begrüßung und Auftakt

15:15 Uhr 
Die diakonisch-prophetische Dimension von  
Seelsorge in der Klimakrise
Prof. Dr. theol. habil. Dr. med. Doris Nauer,  
Professorin für Praktische Theologie mit Schwerpunkt 
Diakonische Theologie, CTS Berlin 

16:30 Uhr 
Pause

16:45 Uhr 
Rituale als Antwort auf „Klimakummer“?!
Videovortrag von 
Dr. Panu Pihkala, Adjunct Professor for  
Environmental Theology, University of Helsinki

17:30 Uhr 
Klimakrise – (k)ein Thema für Kasualien?
Marko Jesske, Doktorand der Praktischen Theologie an 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg

18:15 Uhr  
Abendessen 

19:00 Uhr  
Abendgebet „Erdliebe“ –  
Einführung, gemeinsame Feier und anschließend 
Möglichkeit zur Reflexion und Diskussion dieses 
liturgischen Formats
Dr. Martin Horstmann, Melanchthon-Akademie Köln

20:45 Uhr 
Ausklang in der Altstadt

Freitag, 7. Juni 2024

7:30–8:30 Uhr 
Frühstück

8:30 Uhr
Morgenimpuls: Bibelarbeit zu Johannes 16,33 –
In der Welt habt ihr Angst …
Dr. Klaus Douglass, Pfarrer, Direktor der Evange lischen 
Arbeitsstelle für missionarische Kirchen entwicklung 
und diakonische Profilbildung (midi)

9:00 Uhr 
Schulderleben und Hoffnung in der Klimakrise 
Vorträge und Diskussion

•  Psychologisch-psychotherapeutische  
Perspektiven 

  Constance Nennewitz, Psychologin und Psycho-
therapeutin, Psychologists for Future e.V., Dresden

•  Apokalyptisch hoffen? –  
Jenseits von Optimismus und  
ökologischem Ablasshandel

  PD Dr. Gregor Taxacher, Institut für Katholische  
Theologie, Technische Universität Dortmund

10:45 Uhr 
Pause

11:00 Uhr 
Workshopphase 1 

12:30 Uhr 
Mittagessen

13:30 Uhr  
Workshopphase 2 

14:45 Uhr
Kaffee

15:00 Uhr
Seelsorge in der Klimakrise –  
Arbeitsaufträge für Theologie und Kirche
Prof. Dr. Ralph Kunz, Professor für Praktische  
Theologie mit Schwerpunkt Gottesdienst und  
Seelsorge, Universität Zürich

15:45 Uhr
Feedback und Abschluss

16:15 Uhr
Ende

Workshops: 

1.  Klimakrise und Seelsorge in der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen

 N.N.

2. Hoffnung vermitteln nach dem Hochwasser
  Pfrn. Julia-Rebecca Riedel, Evangelisches 

Rundfunk referat NRW, bis 2023 Evangelische 
Seelsorge und Beratung im Ahrtal

3.  Seelsorge in aktivistischen Kontexten?! – 
Religionspsychologische Perspektiven

  PD Dr. Nina Käsehage, Religionswissenschaftlerin,  
Goethe-Universität Frankfurt, Fachbereich  
Katholische Theologie

4. Embracing Nature‘s Voices: 
 Pastoral Care for all Creation
  Pfrn. Dr. Norita Novalina Sembiring, Teamleiterin 

Globales Lernen, Vereinte Evangelische Mission, 
Wuppertal

5. Die Klimakrise als Ungerechtigkeitskrise – 
 Seelsorge als Ermächtigung
  Pfrn. Christine Gühne, Referentin Theologie,  

Brot für die Welt (angefragt)
  Anna-Lena Guske, Referentin sozial-ökologische 

Transformation, Diakonie Deutschland


